
b) von 51 Cent, bis i Fr. ... - 15

c) von i Fr. bis 2 Fr. ..... - 2Z

d) Von 2 Fr. bis 4Fr. . . . . . - ZO

e) von über 4 Fr. ....... 1

Dieselbe Stempeltare soll auch von allen frem
den Kalendern, Almanachcn und Taschenbüchern,
worin Kalender befindlich sind, entrichtet werden.

Art.' 24. In gleicher Art sollen alle Spiel
karten, welche im Königreiche debitirt werden,
einer Stempkläbgabe unterworfen seyn, und zwar

a) jedes Spiet Tarak-Karren i F. - Et.

b) jedes Spiel franz. Karten *
ohne Rücksicht auf die Anzahl der : l; r .

Blatter 50

c) jedes Spiel deutscher Karten 25
Diese Abgabe soll mit dem Fabrikationspri

verbunden, und mit diesem zusammen erhoben
werden.

(Der Beschluß folgt.)

Präfektur - Verfügungen und' Bekanntma

chungen anderer öffentlichen Behörden.
Zur Vollziehung des kvnigl. Dekrets vom

 7ten v. M., die Stempelsteuer betreffend,
hat des Herrn Finanz-Ministers Erzell. einen
Tarif über den Debit der Spielkarten entwor

 fen, und den Verkauf derselben, auf folgende
Art festgesetzt:

Feine Kupfer-Taroc-Karte« , 4 Fr.
 - Taroc-Karten, 3 Fr.

- Kupfer-Whist-Karten, 2 Fr.

Mythologische Whist-Karten, 1 Fr. 32 Ct.
 Feine Whist-Karten, i Fr. 32 Ct.
Mittel Whist-Karten, 1 Fr. 15 Ct.
Feine Kupfer - L'hombre - Karten, 1 Fr.

60 Ct. o

Feine L'hombre-Karten, 1 Fr. 15 Ct.
Mittel L'hombre-Karten, 1 Fr.
Feine Piguet- Karten, 97 Ct.
Mittel Piguet-Karten, 75 Ct.
Feine deutfche Karten, 1 Fr.
tylittel deutsche Karten , 70 Ct.

Vom itcn August b. I. an, wird bei allen

Spezial - Distributionen des Königreichs, im
 Debit der Spiel-Karten, hiernach genau ver

fahren werden, waS dem Publiko hieruut be
kannt gemacht wird.

Kassel, den i4ten Juli 1810.

Der Präfekt des Fulda-Departements,
von Reiman.

Verkauf von G vund stücken.

 I. Veckerhagen. . Auf Instanz des Ackermanns
Zoh. Behle er caris, von hier, sotten nachverzeicht
 nete, dem hiessen Müller Joh. Henr. Stange zuge
hörige Grundstücke, als: I) £ Ack. 7 Nt. Erbwiese

?älste von ili Ack. 4tz Nt. aufdcrHuugclbreide
Melbach an Justus Backen; 2) 4 Ack. 6 Nt.

tzrblaM im Unterlangenfeld an Ant. Diedrich und
Georg Christoph Löwe; 8) } Ack. 6; Nt. Hilwards-

Ild auf dem Hasselfeld an Jak. Becker und
Johannes Lünemann; 4) § Ack. Erbland zue Halste
von l 4 Ack. im Hain an Georg Christoph Löwe; 5)
i; Ack. ir* Rt. Erbwicfe im Haselborn an Johann
Georg Brocke sen. und Mathias Lünemann; ü)
Í* Ack. Rt. Erbland auf dem Unterlangcnfeld,
zur Hälfte an Joh. Franz Allbrecht uud Joh. Mart.

 Lünemann; 7 ) ß Ack. 4I Rt. Hilwartshauferland
auf dem Hastlfcld^ zur Hälfte, von i‘ Ack. 9 Rt.

 an Ich. Paul Paul und Job. Christ. Heisterhagcu;
8) â Ack. l^Rt. Erbgarten zurHälfte, von £Ack.
34 Rt., am Vakifche» Weg an Joh. Paul Paul und
Chrlstlan Schele; y) i Ack. 5 Rut Erbland die
Halste von Z Ack. 10 Rt. auf dem Oberlangenfcld,
mit und an Joh. Mathias Paul und den Mcierland
gelegen; 10) À Ack. If Erbgarten am Vakischen
Weg, das Gegentheil an ihm selbst; u) £ Ack. 64
Rt. Erbwiefe auf der Hungclbreideam Mölkenbach;
12) £ Ack. Erbland im Hainau Joh. Bake'.» und 13)
4 Ack. II Rt. Hilwartshäuferland auf dem Hasel-
feld an Joh. Georg Backen, i" termino Dienstag
den 31 ten d. M. össentlich und meistbietend verstei
 gert werden. Dicienigcn welche sothane Grundstiv
cke zu kaufen gemittet sind, sowie diejenigen welche
 an denselben einige Ansprüche zu haben vermeinen,
können sich daher an besagtem Tage, Vormittags 9
Uhr in der hiesigen Gccichtsstube einfinden, erstere
Mieten, letztere aber ihre Ansprüche «ab poena prae-
«lusi angeben und begründen. Den3ten Juli 1810.

Der Friedensrichter Israel, vigore coreáis*,
iju hdem; Starckloff, Brät.


